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Udo Jürgens’ letzte Liebe schrieb 
ihm als junges Mädchen Fanbriefe. 
Star liebt Fan. Kann das funktionieren? 
Das sind die Risiken.

VON SERAINA ETTER

Sie bewunderte ihn seit 
mehr als 30 Jahren,  
schon mit elf schrieb sie 

ihren ersten Brief an ihn: Mi-
chaela Moritz (44) war Udo 
Jürgens’ († 80) letzte grosse 
Liebe: «Ihre Briefe über das Le-
ben und die Sorgen junger 
Menschen haben mich sehr 
fasziniert», sagte der verstor-
bene Entertainer. «Wir haben 

uns getroffen, kennengelernt 
und den Kontakt aufrechterhal-
ten.» Aus der Freundschaft wur-
de Liebe. 

Laut dem Paartherapeuten 
Klaus Heer (71) kann die Bezie-
hung zwischen einem Star und 
seinem Fan gelingen: «Sie zie-
hen den grösstmöglichen Pro-
fit aus ihrer Begegnung, weil 
sich beide aufgewertet füh-
len.» Diese narzisstische Bestä-
tigung halte das Liebeskarussell 

am Laufen. Doch die ungleiche 
Ausgangslage birgt auch ein  
Risiko: «Wer bewundert, macht 
sich vom Bewunderten abhän-
gig. Der wiederum braucht die 
Bestätigung wie eine Droge.» 

Heers Berufskollege Hans- 
Peter Dür (67) ist gleicher Mei-
nung: Solch extreme Beziehun-

gen seien zwar ein «Wohl-

fühlbad» für beide, «aber sie wir-
ken nur vorübergehend wie ein 
Aufputschmittel». Meist erwie-
sen sie sich als Durchgangs
stadien. «Eine solch extreme  
Polarisierung bezüglich Geld, 
Status und Ansehen ist auf  
Dauer nicht lebbar.»

Oft schaut die viel jüngere 
Frau zu ihrem prominenten 
Mann auf (siehe Beispiele). 
Heer: «Da schwingt wohl noch 
die verstaubte Geschlechterord-
nung der letzten paar Tausend 
Jahre nach.» Altersunterschiede 
seien vor allem dann anstren-
gend, wenn das Umfeld mit 
Stirnrunzeln reagiere. «Wenn 
zwei Ja sagen, passen sie auch 
zusammen. Dieses Ja ist aller-
dings nicht gratis zu haben.»   l

Wenn zwischen St ars und Fans 
die Funken sprin gen

Hans-Peter Dür 
(67), Paarthera-
peut in Zürich.

Klaus Heer (71),  
Paartherapeut 
aus Bern.

John Len-
non (1940–
1980) und Yoko 
Ono (81) begegneten 
sich erstmals 1966 in  
einer Londoner Galerie. 
Damals waren beide ver­
geben, doch die Künst­
lerin konnte den Pilzkopf 
nicht vergessen. Sie 
bombardierte ihn mit 
Postkarten, lungerte 
vor seinem Haus herum. 
Viele würde das nerven: 
Lennon war fasziniert. 
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 1994 heuerte Maike Kohl-Richter (50) in 
der Wirtschaftsabteilung der Bundes

regierung an – und begegnete Helmut Kohl 
(84). Sie verwahrt sich dagegen, als Jugendliche 

ein «Kohl-Groupie» gewesen zu sein. Vor der Sympathie 
für ihn habe sie Sympathie für seine Politik empfunden.

Schon als 12-Jährige schwärmte Sarah 
Würgler (36) aus Winterthur ZH für 
«Matula». «Ich fand die Figur des  
Detektivs toll, seine rebellische Art», 
sagte sie. Zehn Jahre später lernte die 
Regisseurin den Schauspieler Claus 
Theo Gärtner (71) kennen. Im Septem­

ber 2009 gaben sie sich das Jawort. 

Im Alter von 19 Jahren 
hatte Niccel (49) das  

Bedürfnis, dem Schweizer 
Komiker Emil Steinberger 
(81) einen Brief zu  
schreiben. Die Antwort 
kam schnell. Bis zum ers­
ten Treffen hingegen dau­
erte es zwölf Jahre. Seit 
bald 16 Jahren ist er nun 
mit der 33 Jahre jüngeren 
Lachtrainerin zusammen.
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